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„Am Tanzsport liebe ich einfach alles“

VON PHILIPP SEMMLER

HOMBURG/ST. INGBERT Im vergan-
genen Dezember gab es bei Kathie 
Krick aus Homburg erst ein wenig 
Frust – dann aber große Freude. Die 
59-Jährige, die in Neunkirchen ge-
boren wurde, ist seit 26 Jahren im 
Vorstand der TG Blau-Gold St. Ing-
bert engagiert.

Einer der größten Höhepunkte 
im Blau-Gold-Vereinskalender ist 
alljährlich der große Gala-Win-
terball im Dezem-
ber. Der fiel 2020 
der Corona-Pan-
demie zum Opfer. 
„Wir haben dort 
immer 500 Gäste 
aus ganz Deutsch-
land“, berichtet 
Krick. Dass die 
dieses Mal nicht kommen konnten, 
war für die Homburgerin eine her-
be Enttäuschung.

Doch kurz vor dem Weihnachts-
fest gab es eine Aufmunterung für 
die 59-Jährige: Krick bekam ein be-
sonderes Paket. Der Absender: das 
saarländische Ministerium für In-
neres, Bauen und Sport. Der Inhalt: 
ein Glückwunschschreiben von Mi-
nister Klaus Bouillon. Denn die Tanz-
sportbegeisterte war eine der Per-
sonen, die mit der saarländischen 
Sportplakette ausgezeichnet werden.

„Das kam für mich total überra-
schend. Ich wusste weder, dass ich 
dafür vorgeschlagen worden bin, 
noch dass es so etwas überhaupt 

gibt“, verrät die ehemalige Spitzen-
tänzerin, die im Laufe ihrer aktiven 
Karriere mehrere Saarlandmeisterti-
tel gewann, strahlend. „Für mich ist 
das etwas Besonderes. Die Ehrung 
geht ja jedes Jahr nur an zehn Per-
sonen. Wenn man da dazu gehört, 
ist das schon eine Ehre.“

Die Juroren entschieden sich we-
gen ihres langjährigen engagierten 
und erfolgreichen Wirkens in ihrem 
Verein und im saarländischen Tanz-
sport bei der Vergabe der Plaket-
te für die 59-Jährige: „Frau Krick ist 
seit über 40 Jahren in der TG Blau-
Gold St. Ingbert aktiv. Zum Vorstand 
gehört sie seit über 26 Jahren und 
leistet dort als Sportwartin hervor-
ragende Vereinsarbeit“, heißt es in 
der Laudatio.

Dort wird weiter aufgeführt, dass 
die Homburgerin mehrere Jahre 
Landesjugendwartin des saarlän-
dischen Landesverbandes für Tanz-
sport war. Außerdem war Krick als 
Trainerin in Standard und Latein für 
Hobby- und Turniertanz aktiv. Des 
Weiteren betätigte sie sich als Wer-
tungsrichterin für Equality-Tanz, im 
Einzelwettkampf und im Formati-

onstanzsport mit 
höchster Lizenz 
im Deutschen 
Tanzsportver-
band.

„Am Tanzsport 
liebe ich einfach 
alles. Egal ob es 
selbst tanzen, 

als Trainerin arbeiten oder als Wer-
tungsrichterin tätig zu sein ist“, er-
klärt die 59-Jährige, die an der Ge-
meinschaftsschule in Bexbach in 
der Nachmittagsbetreuung arbei-
tet. „Es ist einfach ein schöner und 
ästhetischer Sport.“

Diese Faszination teilt sie auch 
mit Ehemann Rolf Eutenmüller. Er 
ist seit 26 Jahren Vorsitzender der 
Tanzsportgesellschaft aus St. Ing-
bert. Dass Krick so lange ehren-
amtlich im Vorstand engagiert ist, 
hat neben ihrer Begeisterung aber 
noch weitere Gründe: „Wir arbei-
ten in der gesamten Vorstands-
mannschaft sehr harmonisch zu-
sammen“, erläutert die 59-Jährige. 

Zudem gefällt ihr das große Zu-
sammengehörigkeitsgefühl im Ver-
ein. „Wir haben etwas mehr als 100 
Mitglieder, von denen die meisten 
schon sehr lange dabei sind. Eine 
große Fluktuation gibt es bei uns 
nicht, weil alles sehr familiär ist“, 
berichtet die frischgebackeneSport-
plaketten-Trägerin.

Als Übungsleiterin konnte sich 
Krick übrigens vor wenigen Mo-

naten über einen ganz besonde-
ren Erfolg freuen: Das Paar Axel 
und Susanne Brauner aus Bexbach 
qualifizierte sich mit ihr als Traine-
rin für die Weltmeisterschaft in Lu-
xemburg. Doch leider mussten diese 
Titelkämpfe wegen Corona abgesagt 
werden. Wegen der Pandemie ruht 
auch im Tanzsport aktuell der Trai-
nings- und Wettkampfbetrieb. „Wir 
hoffen, dass wir bald, zumindest 

mit einzelnen Paaren, wieder in 
die Halle dürfen“, sagt die 59-Jäh-
rige mit ein bisschen Wehmut in der 
Stimme. Denn wer so von seinem 
Sport fasziniert ist, dem fällt die co-
ronabedingte Zwangspause natür-
lich besonders schwer.

Kathie Krick ist seit
26 Jahren in leitenden 
Funktionen im Vorstand
der TG Blau-Gold St.
Ingbert engagiert. 
Kürzlich wurde der
Homburgerin für ihre 
langjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit die Sportplakette 
des Ministeriums für
Inneres, Bauen und Sport 
verliehen.

Anfang 2019 
wurde Kathie 
Krick für ihr jahr-
zehntelanges 
ehrenamtliches 
Engagement im 
Verein Blau-Gold 
St. Ingbert be-
reits von Tanz-
sportpräsident 
Michael Karst 
mit der golde-
nen Ehrennadel 
ausgezeichnet. 
Nun hat sie auch 
die Sportplaket-
te des Saarlan-
des erhalten.
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„Es ist einfach 
ein schöner und

ästhetischer Sport.“
Kathie Krick

wurde mit der Sportplakette
des Saarlands ausgezeichnet

ERBACH (sho) Die Corona-Pande-
mie bremst auch die Nachwuchs-
arbeit der Ringer von der KSG 08 
Erbach spürbar aus. „Nach dem ers-
ten Lockdown konnten wir im Spät-
sommer in unserer Trainingshalle 
in der Luitpoldschule noch einmal 
ein Kindertraining anbieten. Unsere 
Freude war damals riesig. Denn die 
Kids sind trotz der Pause alle wieder-
gekommen“, erzählt der KSG-Vor-
sitzende Harald Widmann. Doch 
der 55-Jährige ergänzt: „Die Freu-
de hielt nur einige Wochen, dann 
hat der zweite Lockdown erneut al-
les lahmgelegt. Es hört sich hart an 
– aber für uns und vor allem für die 
Kinder war es aus sportlicher Sicht 
ein fast verlorenes Jahr.“ Widmann 
hofft darauf, mit den rund 15 Kin-
dern des Vereins zumindest mittel-
fristig wieder in die Halle zurück-
kehren zu dürfen. „Ich setze meine 
Hoffnungen in den Sommer“, sagt 
Widmann.

In einer Hinsicht unterscheiden 
sich die Probleme der Heranwach-
senden bei der Wiederaufnahme des
Trainings nicht von volljährigen Ath-
leten. „Wenn es wieder los geht, wer-
den wir behutsam vorgehen müs-
sen. Die Kinder müssen sich Stück
für Stück an ihre frühere Belastbar-
keit herantasten. Wir werden keine
Verletzungen riskieren“, betont der
Vorsitzende. Auch für die Motivation 
der jungen Ringer sei es kontrapro-
duktiv vom ersten Training an gleich 
wieder Vollgas zu geben. „Wir wol-
len nicht, dass die Kids am nächsten 
Tag gleich einen so üblen Muskelka-
ter haben, dass sie die Lust verlie-
ren“, erklärt Widmann.

Doch bis es überhaupt so weit 
ist, könnten noch einige Monate 
ins Land streichen, befürchtet der 

Vorsitzende. Und die lange Pause 
sei für den Nachwuchs ein immen-
ses Problem, befürchtet er. „Es hat 
ja wenig Sinn, Fünf- bis Neunjäh-
rigen detaillierte Trainingspläne an 
die Hand zu geben. Wir können nur 
hoffen, dass sie sich in ihrer Freizeit 
viel bewegen, damit wir beim Trai-
ningsstart nicht wieder ganz von 
vorne anfangen müssen“, sagt Wid-
mann. Er räumt aber ein: „Ich sehe 
es ja an mir selbst. Vor Corona war 
ich für mein Alter noch sehr sport-
lich unterwegs. Im Winter war es 
aber bereits früh dunkel draußen. 
Dann musst du schon deinen in-
neren Schweinehund überwinden, 
um noch eine Runde Joggen zu ge-
hen“. Dementsprechend hätten es 
sich womöglich auch viele Kinder in 
den vergangenen Monaten bei Dun-
kelheit und Schmuddelwetter lieber 

zu Hause vor der Spielekonsole be-
quem gemacht, statt im Freien zu 
toben, befürchtet der Vorsitzende.

Im Hinblick auf den Nachwuchs 
sind die Erbacher aber grundsätz-
lich stark aufgestellt. Doch wie sieht 

es eigentlich mit den Aktiven aus? 
Das letzte Mal hatten die Erbacher 
2017 in der Oberliga eine Mann-
schaft an den Start gebracht. Im 
Mai 2018 wurde das Team aus perso-
nellen Gründen aber vom Meister-

schaftsbetrieb abgemeldet.„Unsere 
Ringer wurden älter, haben Familien 
gegründet und hatten wegen beruf-
licher Verpflichtungen weniger Zeit. 
Manche sind auch weggezogen“, er-
innert sich Widmann.

Trainiert wird bei den KSG-Akti-
ven – wenn es nicht gerade durch 
eine Pandemie verhindert wird – 
zwar noch immer. Das Personal 
reicht für den rund 40 Mitglieder 
zählenden Verein aber derzeit nicht, 
um ein eigenes Team zu stellen. Da-
für bringen die erwachsenen Ringer 
der KSG heute ihren Nachwuchs ins 
Kindertraining – oder engagieren 
sich sogar selbst als Übungsleiter, 
schwärmt Widmann. Und über sei-
ne starke Nachwuchsarbeit will der 
Verein langfristig die nächste Erba-
cher Ringer-Generation im Erwach-
senenbereich an den Start schicken.

Die KSG Erbach musste ihre Aktivenmannschaft vor drei Jahren vom Ligenbetrieb abmelden. Dafür ist
die Jugendabteilung des Vereins stark im Aufwind. Auch wenn die Arbeit durch Corona erschwert wird.

Vereinen dreht sich 
das Personalkarussel

HOMBURG/BALLWEILER (sho) Die HOMBURG/BALLWEILER (sho) Die HOMBURG/BALLWEILER
Fußballvereine aus der Region bas-
teln weiter an ihren Kadern für die
nächste Saison. So hat beim Saar-
landligisten FC Homburg II Joel Ebler 
seinen Vertrag um eine weitere Run-
de verlängert. Der 22-jährige Mittel-
feldspieler war 2016 vom SV Her-
mersberg zu den A-Junioren des FCH
gewechselt. In der Saison 2017/18 ge-
hörte er auch dem Aufgebot der Pro-
fis an, kam jedoch überwiegend in 
der Saarlandliga zum Einsatz. Der
gebürtige Kaiserslauterer hatte auch 
Anfragen von Oberligisten. 

Die Homburger haben mittlerwei-
le auch ihren ersten externen Som-
merneuzugang präsentiert. Vom
pfälzischen Landesligisten TSC Zwei-
brücken kommt Marco Martuccio.
Der 19-jährige Angreifer trug bereits 
von Dezember 2013 bis Juni 2015 das
Trikot der Homburger C-Jugend.

Dagegen muss der Nordost-Ver-
bandsligist DJK Ballweiler-Wecklin-
gen zwei weitere Spieler des aktu-
ellen Kaders im Sommer zum TSC 
Zweibrücken ziehen lassen. Dort 
wird der bisherige Ballweiler Trainer
Peter Rubeck, der seinen laufenden 
Vertrag bei der DJK bereits aufgelöst 
hat, neuer Coach. Die Pfälzer haben
Mittelfeldspieler Max Leyes (23) so-
wie den 24-jährigen Torhüter Lucas
Schmidt verpflichtet. Zuvor waren 
von den Zweibrückern bereits die
Ballweiler Neuzugänge Max und Fe-
lix Decker, Luca Brödel sowie Torwar-
trainer Domenico Di Bartolomeo be-
kannt gegeben worden. Im Gegenzug 
hat Ballweiler Nico Horn vom Ver-
bandsligisten SV Schwarzenbach
verpflichtet. Der 20-Jährige Horn ist
nach Mirco Schwalbach und Marvin 
Kempf (beide vom FV Eppelborn) so-
wie Sayfedine El Khadem (FC Hom-
burg II) der vierte Neuling im Kader.

Ein Bild, das 
noch vor dem 
ersten Lock-
down im Som-
mer vergan-
genen Jahres 
entstand: Die 
kleinsten Kids 
der KSG Erbach 
sitzen während 
des Trainings er-
wartungsfroh 
auf der Ringer-
matte.
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Harald Wid-
mann, der Vor-
sitzende der 
KSG Erbach.
FOTO: HOLZHAUSER
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